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Ein Mittel zur Erhaltung des Vanernſtandes

Die Anſiedelung von e Tee n Wien
Poſen und Weſtpreußen l ſſniſtedelungsplan iſt dei der Neu
langſamen Fortgang 25 be ein Werk welches nach der
heit und Bedeutung der ufge iſchen Seite der ſorgfältigſten
theoretiſchen wie nach der t leich beim B n geh
Durcharbeitung bedarf wenn nicht gleich beim Veginn Fehler

S acht werden ſollen die ſich ſpäterhin doppelt ſchwer rächen
de Schon die bloße Parzellirung erfordert das be

dächtigſte Vorgehen Die wichtigſte und ſchwierigſte Frage
bleibt aber immer die nach den Perſonen Welche Leute ſollen
angeſtedelt werden Welche Eigenſchaften müſſen ſie haben um
eine Garantie für die Germaniſirung jener Landestheile zu ge
währen Man kann ſich vorſtellen daß die Beantwortung
dieſer Frage den Behörden oft nicht leicht fällt Im fiskaliſchen
Intereſſe legt es möglichſt kapitalskräftige Leute zu gewinnen
weil ſo die aufgewendeten Koſten am ſchnellſten wieder ein

ebracht werden können Aber die wohlhabenderen ReflektantenFrauchen nicht immer auch die tauglichſten g ſein Nun ſoll

war Fürſorge getroffen werden daß auch Bewerber die nicht
ogleich größere Summen hinterlegen können die Möglichkeit

der Anſiedelung haben Jndeſſen über das Wie beſteht noch
kein vollkommenes Einverſtändniß Mit der größtmöglichen
Erleichterung der Zahlungen und mit der Berechnung von
niedrigen Zinſen iſt es vielleicht noch nicht allein gethan und
wir können uns unſchwer vorſtellen daß man an leitendem
Orte ſehr ernſthafte Erwägungen pflegt ob nicht doch durch
ein mehr durchgebildetes Syſtem der Erbpacht oder durch die
Erweiterung des Syſtems der Rentengüter die innere
Koloniſation auf neue und ſichere Grundlagen geſtellt werden
ſoll Die Nothwendigkeit ausgedehnter ſtaatlicher Anſiedelungen
tritt ja nicht nur im Oſten hervor ſondern auch in den Moor
ländereien der Provinz Hannover und wenn was ſicher ein
mal geſchehen wird der Gedanke einer Auftheilung von Domänen
zur Schaffung und Erhaltung eines leiſtungsfähigen Bauern
ſtandes wieder in s Auge gefaßt werden ſollte dann kann die
Ausführung doch immer nur ſo geſchehen daß der Staat und
die Geſetzgebung eine geraume Zeit hindurch ihre Hand über
dieſe Schöpfungen halten

Von ſolchen Betrachtungen ſind vor einigen Jahren der
Landwirthſchaftsminiſter und das Landesökonomiekollegium aus
gegangen als ſie dem Plane der Errichtung von Rentengütern
nähertraten Der Grundgedanke war daß keine Kapitalzahlung
eines Kaufpreiſes erforderlich ſein ſoll ſondern daß die Be
zahlung einſchließlich der Zinſen in der vertragsmäßig
vereinbarten Zahlung einer Rente zu beſtehen hat
Nun iſt es allerdings die Frage ob die Geſetzgebung dieſe
neue Form des Grundeigenthums nicht verhindert Das
Geſetz von 1850 über die Ablöſung der Reallgſten enthält das
gusdrückliche Verbot Grundeigenthum unter Vorbehalt un
ablösbarer feſter Geldrenten zu veräußern oder einen höheren
Ablöſungsbetrag als den fünfündzwanzigfachen der Rente ver
tragsmäßig feſtzuſetzen Dieſes Geſetz ſtand ſchon früheren
Verſuchen im Wege Angeſichts der wachſenden Auswanderung
nach Amerika hatte die Regierung im Einverſtändniß mit der
damals liberalen Mehrheit des Abgeordnetenhauſes und zum
Theil auf deren Antrieb den Verſuch gemacht durch Zer
ſchlagung von Domänen neue bäuerliche Anweſen zu gründen
Es wurden Beſitzungen in Vorpommern dazu auserſehen
Allein der Plan ſcheiterte an dem Umſtande daß die Kapital
gnzahlungen die Mittel der Käufer erſchöpften ſodaß ihnen

nicht Geld genug zum Betrieb übrig blieb Durch die Gründung
von Rentengütern ſoll dieſer Uebelſtand beſeitigt werden Zu
dieſem Behufe müßte aber das in dem genannten Geſetz ent
haltene Verbot aufgehoben werden Bei der Ueberlaſſung
eines Rentengutes wäre das volle Eigenthum zu gewähren
indeſſen mit einigen nothwendigen Beſchränkungen Vor allem
müßte das Rentengut untheilbar ſein einem ſolchen Gute
dürften auch keine ſtändigen Gefälle und Reallaſten aufgelegt
werden Die Vertragsfreiheit müßte in der Art gewährleiſtet
ſein daß auch die Ablösbarkeit der Rente feſtgeſetzt werden
kann Jſt eine vertragsmäßige Beſtimmung über die Ab
lösbarkeit der Rente nicht getroffen ſo müßte dieſelbe inner
e der im Kaufvertrage feſtgeſtellten Friſt für unablösbar
gelten

Die Möglichkeit der Gründung von Rentengütern wäre
nicht bloß zur Bildung und Erhaltung von mittleren Bauern
höfen dienlich ſondern auch zur Auftheilung von Land vurch
größere Grundbeſitzer an Tagelöhner welche ſie an ihre Guts
komplexe zu feſſeln ſuchen Die ausgedehnten Moor und
Haideländereien im Nordweſten ſowie die gewaltigen Domänen
im Nordoſten würden ein bedeutendes Areal zur Koloniſation
mit Hilfe der neuen Einrichtung darbieten Jnsbeſondere da
wo große Meliorationsanlagen zu machen ſind wie die Ent
wäſſerungs und Bewäſſerungsanlagen die Bewirthſchaftung
von Torfmooren die Urbarmachung wüſter Ländereien kurz
die Schaffung von Verbeſſerungen welche ſich erſt in einer
langen Reihe von Jahren bezahlen würde die Ausführung
mit Hilfe dieſer neuen Form auch dem weniger bemittelten
fleißigen Manne möglich werden Oft kann auch durch Zeit
pacht auf lange Dauer ein ſolcher Zweck erreicht werden allein
nicht immer denn dem Pächter fehlt der Realkredit welchen
das Eigenthum gewährt

Eines ſcheint uns unzweifelhaft eine politiſche Frage iſt die
jenige der Gründung von Rentengütern in keinem Falle ſie
iſt lediglich eine Frage des praktiſchen Lebens und der ſtaat
lichen Wohlfahrt Es giebt zahlreiche Konſervative welche die
Rentengüter verwerfen und es giebt ebenſo zahlreiche Liberale
welche ſie empfehlen darunter beiſpielsweiſe der ſachkundige
Max Wirth deſſen Ausführungen über den Gegenſtand wir
in dem Vorſtehenden theilweiſe gefolgt ſind Die Noth der
Auswanderung auf der einen und die Tendenz des Großgrund
beſitzes durch die Aufſaugung der benachbarten Anweſen ſich
zur Latifundien wirthſchaft auszubilden auf der anderen Seite
werden über kurz oder lang dazu zwingen einſchneidende
Mittel zur Heilung dieſer Uebelſtände anzuwenden Eines der
Mittel würde die Einführung des Syſtems der Rentengüter
ſein Die Klagen über den Nothſtand des Bauernſtandes ſind
ohne Zweifel außerordentlich übertrieben wenn ſie überhaupt
begründet ſind Wer aber wirklich auf dem Lande Noth leidet
das iſt der ganz kleine Mann der Tagelöhner der mit ſeinen
geſunden Fäuſten und ſeinem ehrlichen Verlangen nach Arbeit
doch auf die allerdürftigſte Abhängigkeit angewieſen iſt und
entweder verkümmert oder wofern er das noch erſchwingen
kann nach Amerika auswandert Solchen Leuten könnte durch
Rentengüter geholfen werden ihnen ſelbſt zum Segen und dem
Staate zum Gedeihen

Politiſche Neberſicht
Wie der Agenzia Stefani aus Maſſaua gemeldet wird

erließ General San Marzano am Mittwoch den 9 d
bei der Uebernahme des Oberkommandos einen Tagesbefehl

an die Truppen und ein Manifeſt an die Kolonie
In dem Tagesbefehl heißt es daß Jtalien um ſeine Rechte auf
dieſe Gegenden gegenüber allen Anſprüchen zu wahren ein
ſtarkes Expeditionscorps konzentrirt habe Wir werden welche
Ereigniſſe auch eintreten mögen dem Vertrauen des Königs
und des Vaterlandes zu entſprechen wiſſen und haben die Zu
verſicht jedermann werde ſtets ſeine Pflicht thun Jn dem
Manifeſte verſichert der Oberkommandant er werde die Rechte
der Kolonie ſchützen Die impoſante Macht welche in Maſſaug
konzentrirt werde beweiſe daß Italien jetzt mit Liebe auf dieſes
Gebiet blicke an deſſen Zukunft es großes Jntereſſe
habe Die befreundeten Stämme könnten an
Jtaliens kräftigen Schutz glauben

Der römiſchen Tribung wird wie wir bereits geſtern
kurz mitgetheilt haben aus Aden gemeldei daß die zumNegus von Abeſſynien en ſendere aglifhe

Miſſion nachdem ſie auf der erſten Etappe eingetroffen
auf dem Wege von Maſſaug nach Gura von den eigenen
Dienern verrathen und verlaſſen worden ſei Drei Diener
vernichteten die Waſſerſchläuche und entflohen während die
anderen unter dem Vorwande nach Waſſer zu ſuchen die
Karawane irre zu führen ſuchten Die Engiänder ſammelten
ſich hierauf und bedrohten die Diener mit dem Tode worauf
dieſe entwichen Der Gefandtſchaftsſekretär Portal wollte an
Ort und Stelle bleiben während Major Brice auf dem
nämlichen Wege zurückkehren wollte Schließlich kehrten ſie
nach Moneullo zurück Am 7 Nov reiſten dann Portal und
Brice an den Ort ihrer Beſtimmung ab Der Korreſpondem
der Tribung fügt ſeiner Meldung hinzu die engliſche
Miſſion werde die militäriſche Aktion Jtaliens nicht verzögern
das Schreiben der Königin von England enthalte
keine Vermittelungsvorſchläge beantworte vielmehr
das vom Negus geſtellte Anſuchen dahin daß eingetretene
Ereigniſſe eine diplomatiſche Jntervention Eng
lands für den Augenblick unmöglich machten erſt
wenn der Ehre Jtaliens Genüge geſchehen ſein werde könne
von einer Jntervention die Rede ſein der Negus könne
dies erreichen wenn er noch vor Ausbruch der
Feindſeligkeiten einen Theil ſeines Gebiets an
Jtalien abträte Der Kapitän Fracaſſa und der
Popolo Romano melden ihrerſeits daß die engliſche

Miſſion einen kürzeren jedoch weniger begangenen Weg ein
geſchlagen habe Nach zweitägigem Marſche ſtarben die
egyptiſchen Führer am Sonnenſtich Wegen Waſſermangels
ſei die Miſſion zurückgekommen Jn Maſſaua nahm ſie indeß
einen andern Führer und reiſte auf einem andern Weg ab
Den letzten Nachrichten aus Asmara zufolge iſt ſie bereits in
Sahati eingetroffen

Der Heeresausſchuß der ungariſchen Delegation
bewilligte am Mittwoch nach fünfſtündiger Debatte in welche
der Kriegsminiſter wiederholt eingriff unverändert mit großer
Mehrheit den für das Repetirgewehr eingeſtellt en
Betrag von 15 Millionen

Ueber den Verlauf des Lordmayorstages in London
wird telegraphiſch gemeldet

London 9 Nov Der Lordmayorszug hat ſich ſoeben
nach Weſtminſter in Bewegung geſetzt das Wetter welches
bisher regneriſch war beginnt ſich aufzuklären Die Zu
Wengenae iſt nicht ſo groß als ſonſt bei dieſer Ge
egenheit

London 9 Nov Die Lordmayorsprozeſſion iſt ohne be
merkenswerthen Zwiſchenfall verlaufen

Ein deutſcher Fürſt
I

Unter den Herrſchern der deutſchen Mittel und Kleinſtagaten
hat ſeit bald fünfzig Jahren Herzog Ernſt II von Sachſen
KoburgGotha in erſter Reihe geſtanden Als das Haupt
eines Hauſes welches ſeit ſagendunkler Vorzeit in dem ſchönen
chüringen gewurzelt und oft einen Einfluß auf

W deutſchen Geſchicke geübt in dieſem Jahrhundert aber ſeine
auken und Zweige über ganz Europa bis auf die Throne

von England Belgien und Portugal getrieben hat gebot der
Fürſt von jeher über Beziehungen und Verbindungen

we che in alle Gebieke der hohen Politit griffen daneben aber
t ihm vergönnt in nähere und unmittelbarere Berührung
3 t Mitgliedern ſouveräner Häuſer beſchieden zu ſein
geet n den Strömungen zu kommen welche die Maſſen
J o d bewegen und erregen Es iſt der Ruhm Herzogs
Wer ſeh en deutſchenationalen Gedanken früher erſaßt und

er r zu haben als irgend einer ſeiner Standes
ge M in Ruhm der ihm oft verketzert der aber deshalb
i ſ S e geworden iſt ja der auch dadurch nichts von
einem Slanze eingebüßt hat daß Herzog Ernſt nur in e

Reihe ſtand als die Weltgefchi ihr riltgeſchichte ihr rieſenhaftes Werk voll
rdt Wehr e bwrn ſeines Lebens in leuchtende Erſcheinung
c troſt alle Anfeindungen konnte dieſer deutſche Fürſt
2 d Feiſer Wilhelm ihm am 18 Jan 1871 vor
er Ausrufung des Deutſchen Reichs im Spiegelſagie des

r e ſagte Jch vergeſſe nicht daß
9 eutimit d da r gen Tages Deinen Beſtrebungen

eit Recht ſtellt Herzog Ernſt dieſes kaiſerliche Wort andie Spitze ſeiner Lbensaufzeihunn en n Band
veben erſchienen iſt Die vor einigen Wochen erfolgte An
ündigung dieſer Memoiren erregte begreiflicherweiſe große

Spannung die früher ſchon durch die eitungen bekannt ge

Aus meinem Leben und aus meiner
Wien eit tvon Sachſen Koburg Gotha Erſter v in

Herz Beſſer ſche Buchhandlung

wordene Vorrede konnte dieſelbe nur noch ſteigern Der fürſt
liche Verfaſſer verſicherte darin daß er faſt ein Jahrzehnt mit
Sorgfalt Ueberlegung ja mit kritiſcher Pedanterie gearbeitet
a um ſeiner Darſtellung der Dinge die möglichſte Ueberein
timmung mit der Wirklichkeit zu geben er wollte ſich nicht
nur auf die trügeriſche Stütze der eigenen Erinnerungen
ſtützen ſondern ſich ſo weit wie möglich auf urkundlich ge
ſichertem Boden bewegen er verhieß nicht nur perſönliche
Denkwürdigkeiten ſondern mit ihnen verflochten und gleichſam
unbewußt aus ihnen erwachſend eine fortlaufende Darſtellung
der letzten Jahrzehnte Das vorliegende bereits ſehr ſtattliche
616 große Seiten umfaſſende und erſt bis zum Tage von
Olmütz reichende Bruchſtück des geſammten Werkes beſtätigt
durchaus den ernſten Willen mit welchem der Herzog dem

en von ihm ſeiner Arbeit geſteckten Ziele nachgetrachtet
at Eine andere Frage iſt es ob der Reiz der Darſtellung

auf dieſem Wege mehr gewonnen oder mehr verloren hat
Die Denkwürdigkeiten einer geſchichtlichen Perſönlichkeit ſind
immer nur ſubjektiv gefärbt alſo keine vollkommen lautere
und verläßliche Quelle der Geſchichte Aber dies wollen
und ſollen ſie auch gar nicht ſein und indem man ſie von
einem Fehler zu befreien ſucht welcher in ihrem eigenſten
Weſen begründet iſt ſchädigt man ſie gar leicht auch in dem
was ihre eigenthümliche Berechtigung ausmacht in der treuen
Wiedergabe des Bildes welches die Ereigniſſe in dem Geiſte
eines bedeutenden mithandelnd oder mitleidend an ihnen be
theiligten Geiſtes hinterlaſſen haben Perſönliche Denkwürdig
keiten und urkundliche Geſchichtſchreibung ſind zwei ganz ver
ſchiedene Dinge Die eine wie die andere Art der Darſtellung
hat ihr gutes Recht innerhalb der ihr geſetzten Schranken
aber eine Verwiſchung der Grenzen zwiſchen ihnen ſei es auch
in der wohlgemeinten Abſicht die Schattenſeiten der einen
durch die Lichtſeiten der andern zu ergänzen führt gar leicht

u einer Zwittergattung in welcher gelegentlich von den Lichtfiten weder der einen noch der andern etwas zu ſpüren iſt

An dieſer kritiſchen Andeutung mag es genug ſein Sie
wird in jedem Leſer der hier beſprochenen Memoiren von
elbſt auftauchen in dem einen ſtärker in dem anberen
chwächer je nach den Anſprüchen mit denen der Einzelne an
as Werk herantritt Um ſo überflüſſiger iſt es hier im

einzelnen beſtimmen zu wollen wo der fürſtliche Verfaſſer zu
viel und wo er zu wenig gegeben hat Jn jedem Falle hat er
reichlich zur intimeren Kenntniß vieler wichtigen Vorgänge
beigetragen welche in der Geſchichtſchreibung unſeres Jahr
hunderts noch nicht zu ihrem vollen Rechte gekommen ſind
Wohlthuend berührt ſein Freimuth und ſein Verſtändniß für
die treibenden Gedanken der Zeit es iſt ein nicht zu unter
ſchätzendes nicht nur hiſtoriſches ſondern auch politiſches Ver
dienſt wenn auch einmal aus fürſtlichem Munde die ver
hängnißvolle Einbildung abgewieſen wird als ruhten die Ge
ſchicke großer Völker in der Hand eines einzelnen oder einiger
weniger Menſchen als ſei ein Bau wie das Deutſche Reich
dem in jedem Pfeiler nach dem Worte des Dichters der Trotz
der Ewigkeit emporſteigt überhaupt möglich wenn nicht Ge
ſchlechter daran bauten und langſam Quader auf Quader er
hüben Ob dieſe geſchichtliche Anſchauung worauf einige Sätze
der Vorrede hinzudeuten ſcheinen in den ſpäteren Bänden
des Werkes eine mehr perſönliche Zuſpitzung finden wird muß
einſtweilen dahingeſtellt bleiben ihre Richtigkeit würde jeden
falls auch dadurch nicht angefochten werden und es kann wie
geſagt nur erfreulich berühren wenn ſich die Auffaſſung der
geſchichtlichen Entwickelung die in der Wiſſenſchaft längſt Ge
meingut iſt nun auch in denjenigen Kreiſen geltend macht
welche der Natur der Dinge und Perſonen nach ſich am
ren gegen dieſelbe verſchließen mußten und verſchloſſen

aben

Jndem wir uns vorbehalten den organiſchen Jnhalt des
Werkes mit flüchtigen Strichen zu zeichnen wollen wir für
heute einige Proben aus dem reichen Anekdotenſchatz geben welche
die Art der Darſtellung in mehrfacher Beziehung treffend
widerſpiegeln Von ſeinem Oheim dem König von Belgien
erzählt Herzog Ernſt folgende Anekdote Derſelbe war in der
Schlacht bei Leipzig zum Könige Friedrich Wilhelm III geſandt
worden um dieſen zu beſtimmen irgend eine Anordnung zu
treffen Trotz der Wichtigkeit des Auftrages wird
Leopold aber nicht vorgelaſſen vielmehr findet er
Gneifenau in derſelben peinlichen Lage harrend der Unter
zeichnung einer königlichen Ordre Der König kommt aber
nicht und ſchickt auch keinen Befehl heraus Man wird
drängender und läßt durch den dienſtthuenden Offizier be



c

der ruſſiſche
Nach einer Meldung aus Petersburg vom 9 d beſchloß

Miniſterrath verſuchsweiſe die Einführung
des Brannkwein Mounopols im Gouvernement
Perm

In der belgiſchen Repräſentanten Kammer ſprach
am Mittwoch der Präſident das Erſuchen aus die Kammer
möge die ſozialreformatoriſchen Geſetzentwürfe
welche demnächſt von der Regiernng vorgelegt werden würden
mit möglichſter Beſchleunigung berathen Der
Finanzminiſter Beerngert erklärte daß die Finanzlage eine
gute ſei Das Defizit pro 1885 reduzire ſich auf 800,000 Fres
Für 1886 werde ſich ein Ueberſchuß von 3 Mill Fres er
geben trotz des Zurückbleibens der Einnahmen um 4 Mill
Für 1887 ſei der Ueberſchuß auf 9 Mill veranſchlagt Die
beantragten Kreditforderungen ſeien für den Ausbau von

n den und für die Vermehrung der Militärpenſionen
beſtunmt

Nach amtlichen Berichten aus Bu dapeſt iſt die Zeitungs
uotiz über eine in der Karlskaſerne ausgebrochene
Militär Revolte vollkommen aus der Luft gegriffen

Bei den am Mittwoch in den Vereinigten Staaten
ſtattgehabten Wahlen zu den Legislaturen der
einzeinen Staaten ſowie zur Beſetzung der höchſten
Staatsämter ſiegten die Demokraten in dem Staate
New Hork mit einer Mehrheit von 10,000 Stimmen Jn
der Stadt NewYork war ein ſehr erregter Kampf Die
demokratiſchen Blätter ſehen die Wahlen als günſtig für die
Wiederwahi Clevelands zum Präſidenten und als eine Nieder
lage für den republikaniſchen Präſidentſchäfts Kandidaten
Blaine an Bei den Wahlen in Pennſylvanien Maſſa
chuſſets Oh io und Nebraska fiegten die Re
publikaner in Virginia Maryland und New
Jerſey die Demokraten Die Stadt Chicago wählte
republikaniſch

Nach Mittheilungen aus der ſpaniſchen Hauptſtadt
glaubt man daſelbſt den Zuſammentritt einer Kon
ferenz zur Ueberprüfung der Madrider Konvention von
1880 nunmehr für eine nahe Zukunft erwarten zu dürfen
Es wird als irrig bezeichnet daß das Konferenz Projekt mit
der Erkrankung des Sultans Muley Haſſan und den Be
ſorgniſſen vor inneren Unruhen in Marokko für den Fall
ſeines Todes in Zuſammenhang zu bringen ſei Vielmehr ſei
die Anregung zu dem Wiederzuſammentritte eines europäiſchen
Areopags vom Sultan ſelbſt ausgegangen welcher ſich wieder
holt darüber beſchwert hatte daß einzelne diplomatiſche Ver
tretungen das Recht Schutzbefohlene aufzunehmen in un
gebührlichem Maße auch auf Unterthanen des Sultans aus
gedehnt hätten Sämmtliche Kabinete nahmen dem Projekte
gegenüber eine ausgeſprochen freundliche Haltung ein Nach
letzten Berichten aus Mekinez herrſcht im Palaſte des
Sultans von Marokko der Typhus dem mehrere Frauen
im Harem bereits erlegen ſind

Zur bulgariſchen Frage telegraphirt der wiener Kor
reſpondent der Times unterm 7 Die bulgariſche Re
gierung hat neuerdings den in Sofia accreditirten diplomatiſchen
Vertretern Rumäniens Griechenlands und Serbiens
Eröffnungen gemacht und zu verſtehen gegeben daß da dieſe
Staaten nicht Unterzeichner des Berliner Vertrages waren
fie ganz gut die Wahl des Prinzen Ferdinand anerkennen
könnten Die eingegangenen Antworten waren thatſächlich
identiſch und lauteten dahin daß jeves der drei Königreiche
ſich zur Aufrechterhaltung des Berliner Vertrages für ver
bunden halte und folglich nicht einen Schritt thun werde
der von den Großmächten für unregelmäßig erachtet werde
könnte

Kleinere thelegravhiſche Mittheilungen
Paris 9 Nov Die bei den geſtrigen Unruhen anläß

lich des Begräbniſſes des ehemaligen Commune
mitgliedes Potier verhafteten Perſonen ſind am Abend
wieder freigelaſſen worden

Deutſches Reich
Berlin 9 Nov Nach recht gut vollbrachter Nacht empfin

der Kaiſer heute nachmittag zum Vortrage den Ober Hof un
ausmarſchall arbeitete ſpäter noch mit dem Vorſteher des

Eivilkabinets und hörte nach dem Reichsanz dann noch den Vor
trag des Staatsſekretärs Grafen Herbert Bismarck Die
Beſſerung im Befinden des Kaiſers ſchreitet in er
freulichſter Weiſe fort Aus San Remo liegen heute neuere
Nachrichten nicht vor auch der Reichsanz enthält keine Nach

Das entſcheidende Konſilium der Aerzte wird alſo wahrſcheinlich
am Donnerstag ſtattfinden Prinz Wilhelm ſotl an dem
Tage ſeiner Abreiſe von hier geäußert haben Wenn die jetzt nach
San Remo beruſenen Aerzte eine größere Operation für noth
wendig erachten ſollten dann werde er alle Hebel in Bewegung
ſetzen daß der Kronprinz ſich nicht in der Fremde operiren läßt
ſondern zu dieſem Zwecke hierher nach Berlin zurückkommt
Nur dann würde er in eine Operation in San Remo einwilligen
wenn dringende Gefahr vorhanden oder wenn die Aerzte die
weite Reiſe hierher für ſchädlich halten ſollten Jn Wien macht
ein heute in der dortigen Klinik gehaltener Vortrag des bekannten
Laryngoſkopiſten Prof Stoerk über die Krankheit des Kron

rin zen Aufſehen Stoerk beſchuldigt Macken zie daß ſeine
ehandlung eine falſche war Stoerk ſprach ſeine Ueberzeugung

dahin aus daß das Reiſen von Ort zu Ort der größte
Fehler war eine radikale Operation hätte längſt
vorgenommen werden müſſen dann wäre Heilung bereits
erfolgt Das Abreißen von Partikeln beſchleunigte die Wucherung
Die ſchon jetzt mehrſeitig beliebte Verurtheilung der Mackenzie ſchen
Heilmethode erſcheint mindeſtens voreilig und unangemeſſen Eineſtern abend in London eingegangenes Delehra m n
Nacken zie s betont wiederholt daß keine unverzügliche

Gefahr vorhanden ſei alles hänge von der Natur der
neuen Geſchwulſt ab weshalb Mackenzie zuerſt verſuchen will
ein Stück abzuzwicken um es Virchow zur Begutachtung unter
breiten zu laſſen Für den Fall daß bedenklche Wucher
ungen im Kehlkopfe ſich zeigen giebt es nach einer ärztlichen
Darſtellung in der Neuen Freien Preſſe zweierlei Opera
tionen ein Luftröhrenſchnitt die ſog Tracheotomie oder die
gänzliche Exſtirpation des Kehlköpfes Die erſtere Operation
kommt häufig vor und wird ausgeführt um die Wucherungen
leichter und gründlicher entfernen zur können Nach geſchehener
Operation wird in den Hals des Patienten eine Röhre die Canule
eingeführt durch welche er die Athmung vornimmt Nach einer
Pauſe von mehreren Wochen oder Monaten wird eine neue
Unterſuchung des Kehlkopfes vorgenommen und ein günſtigesErgebniß hat ſelbſwerſtändlich die Entfernung der Canule dieſes

Nothbehelfers für die Athmung zur Folge Häufig ergiebt ſich auch
der Fall daß neue bedenkliche Erſcheinungen auftreten welche die
Gefahr nahelegen daß durch die Erſchwerung des Athmens
plötzliche Zwiſchenfälle ſich ereignen können Jn ſolchen Fällen
greifen manche Aerzte zur Exſtirpation des Kehlkopfes
um mit dieſer auch die bösartigen Wucherungen zu entfernen
eine kühne Operation welche vor etwa zwölf Jahren Zum erſten
male vom Hofrathe Billroth und ſeinem Aſſiſtenten Czerny aus
geführt wurde Dieſe Operation iſt der Natur der Sache nach
eine ſo verantwortungsvolle daß man ſie beſonders im vor
liegenden Falle nur einem bewährten Chirurgen anvertrauen
wird Nach allem was bisher in ärztlichen Kreiſen über die
Berufung Schroetters verlautet neigt man ſich zu der
Anſicht daß es ſich diesmal um den Luftröhrenſchnitt
handelt Der italieniſche Unterpräfekt von Ventimiglia
ſtellte ſich der Frau Kronprinzeſſin zur Verfügung Man
Pantt daß falls die Rückkehr des Kronprinzen nach
Berlin erforderlich iſt dieſelbe nicht über den Gotthard ſondern
auf der Brennerlinie erfolgen wird Von Darmſtadt werden
der Prinz Heinrich von Preußen und die Erbprinzeſſin
von Meiningen Ende dieſer Woche in Berlin zurückerwartet
Der Erbprinz von Meiningen welcher kürzlich nach Wien
re war um ſich anläßlich ſeiner Ernennung zum Commandeur

es Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments N 2 beim Kaiſer
Joſef von Oeſterreich zu melden trifft vorausſichtlich am

Sonntag wieder in Berlin ein Prinz Ludwig von
Baiern deſſen Befuch am hieſigen Hofe bereits offiziell an
angezeigt war und der für morgen beſtimmt erwartet wurde
hat denſelben einem Allerhöchſten Wunſche zufolge einſtweilen
aufgegeben Der Prinz hatte bekanntlich eine Einladung zu der
am 12 d ſtattfindenden Hofjagd bei KönigsWuſterhauſen erhalten
und die Abſicht gehabt ſeinen Aufenthalt in Berlin auf 8 bis
10 Tage auszudehnen Da der Kaiſer aber noch nicht wieder
ſoweit hergeſtellt iſt daß er in der nächſten Zeit das Palais wird
verlaſſen können auch Prinz Wilhelm zur Zeit bei ſeinem Vater
in San Remo weilt ſo iſt zwiſchen dem hieſigen und baieriſchen
Hofe das Uebereinkommen r daß Prinz Ludwig erſt an
einer der ſpäteren Hofjagden theilnimmt

Nach vorläufiger Beſtimmung reiſt der Kaiſer von Ruß
land mit ſeiner Familie am 15 oder 16 d von Kopen
hagen nach Berlin ab Tags darauf reiſt die Prinzeſſin
von Wales mit ihren Kindern in Begleitung des Königs von
Kopenhagen nach Lübeck

Von fachmänniſcher Seite wird darauf aufmerkſam ge
macht daß nichts weniger als die Frage der Einführung
einer neuen Waffe bei der Armee ſich zu einer in die
Breite gehenden Diskuſſion der Tagespreſſe eigne Mit der
Anregung der Frage habe die Preſſe ihre Pflicht
erfüllt eine Weiterführung der Erörterung zeitige nur falſche
Urtheile wie dies die Behauptung beweiſe daß die jetzigen
Repetirgewehre ohne große Schwierigkeit in ſolche mit kleinerem
Kaliber umgewandelt werden könnten Es ſei nicht erfindlich

richten über den Kronprinzen Prof v Schroetter aus
Wien iſt heute früh in San Remo eingetroffen Prinz Wil
helm wird mit De Moritz Schmidt erſt heute abend an langen

wie eine ſolche Umwandlung anders geſchehen könnte als durch
Herſtellung vollſtändig neuer Gewehrläufe womit auch an den
Schäften größere oder kleinere Aenderungen verbunden ſein

ſtimmter um Entſcheidung bitten Da erſcheint endlich
Friedrich Wilhelm ſelbſt in ärgerlicher Stimmung und erklärt
daß er ſchon vor vielen Stunden zum Kaiſer Alexander ge
ſchickk und habe fragen laſſen ob er in ruſſiſcher oder
r e Uniform am Schlachttage erſcheinen ſolle er müſſe

ich wundern daß Prinz Leopold ebenfalls keine Beſtimmung
nach dieſer Richtung mitgebracht habe Als nun der letztere
beſcheidene Einwendungen erlgubte ſo platzte der König
rn heraus Jch muß doch vor allem wiſſen welche

niform ich tragen ſoll denn ohne Hoſen werde ich wahr
haftig nicht marſchiren können Glücklicherweiſe war die
erſehnte Nachricht endlich gekommen und Friedrich Wilhelm
unterzeichnete die entſcheidenden Ordres

In den letzten Lebensjahren des eben genannten preuß Königs
war zwiſchen Koburg und Preußen ein Vertrag abgeſchloſſen
worden nach welchem eine koburgiſche Enclave in der Rhein
provinz gegen einige preußiſche Domänen in der Provinz
Sachſen aus etauſcht werden ſollte Der Ratifikation dieſes
Vertrages ſte ten ſich unerwartete Schwierigkeiten entgegen
u deren Beſeitigung Herzog Ernſt von ſeinem Vater nach
er Thronbeſteigung Friedrich Wilhelms IV in vie r

Hauptſtadt geſandt wurde Er ſchildert ſeine dortigen Erleb
niſſe uun wie folgt Jch reiſte von Dresden nach
Berlin und ſuchte mich zunächſt bei den Miniſtern
über die Urſachen der Verzögerung zu informiren
Allein bei dieſen Amtsperſonen
als Achſelzucken und möyſteriöſe Andeutungen über die
e vorliegenden Schwierigkeiten die nun nicht allein ſach
icher ſondern höchſt perſönlicher Natur geworden wären Als

ich ſo vergeblich den gewöhnlichen Weg betreten hatte ent
ſchloß ich mich zu einem direkteren Vorgang und ergriff bei
der Tafel des Königs die Gelegenheit zu bemerken wie ich
wohl hier nichts erreichen würde wenn ich nicht in die Lage
käme dem Könige ſelbſt die Angelegenheit vorzutragen Mit

and ich wenig mehr

größter Liebenswürdigkeit beſchied mich Se Majeſtät gleich am

Dummköpfe welche alles und jedes verdorben und verfahren

rechten Stunde in Bewegung und kam mit Akten und Papieren
wohl ausgerüſtet beim Könige an wobei ich nicht unterließ
mir ein wohlüberlegtes juridiſches Expoſé zu entwerfen Der
König hörte mich anſcheinend faſt zuſtimmend an aber wie ich
ausgeredet hatte und endlich an das königliche Wort erinnerte
welches ſein Vater gegeben hatte gefiel er ſich in einer un
re Scene Glauben Sie wohl daß ich alle die

ummheiten welche mein Vater geſchehen ließ fortſetzen werde
ſchrie er mit zorngeröthetem Geſicht dieſe Rathgeber waren

haben Und indem er immer donnernder ſeinem Unwillen
Lan die verfloſſene Regierung Luft machte ſchlug er das

intenfaß entzwei daß es weithin ſpritzte und der peinliche
Moment gleichſam durch ein Ungefähr beendigt wurde Darauf
entſchuldigte er ſich wurde ganz ſanft und fügte alsdann nur
noch höflich und freundſchaftlich hinzu daß er den Austauſch
des Gebietes gegen Abtretung von Domänen wirklich nicht ge

würden da eine Verriugernug des Kalibers ſelbſt bei Bei
vehaltung der jetzigen Waudſtärke des Laufes anch eine Ver
ringerung des äußeren Laufumfanges zur Folge haben muß
Ein Eintreiben entſprechend mit Zügen verſehener Holzcylinderin den bisherigen Lauf würde das Gewicht der Waffe unzweck

mäßig erſchweren ganz abgeſehen von der Schwierigkeit einer
ſolchen Arbeit und allen übrigen Nachtheilen Wollte man
aber nur den Umfang des Geſchoſſes verringern ſo müßte auf
die frühere Spiegelführung des Zündnadelgewehrs zurück
gegriffen werden womit einer der Hauptvortheile des kleineren
Kalibers die größere Raſanz der Flugbahn des Geſchoſſes in
der Hauptſache verloren gehen würde Jm übrigen glauben
auch wir daß mit Einführung der heutigen Magazingewehredie fortſchreitende Entwickelung der Vewoſſanng der ſtehenden

Heere keineswegs abgeſchloſſen iſt und daß auch die deutſche
Armee ihr Vollkommenſtes in dieſer Beziehung noch nicht er
reicht hat wenn auch über Einführung einer neuen Handfeuer
waffe zur Zeit Beſchlüſſe noch nicht gefaßt ſein dürften
Ebenſowenig aber ſind wir mit unſerer Bewaffnung hinter
anderen Nationen zurückgeblieben und können vorläufig gewiß
mit Ruhe allen Eventualitäten entgegenſehen hat doch auch
das Dreyſe ſche Zündnadelgewehr mit ſeinem weit größeren
Kaliber im Kriege 1870/71 das Chaſſepotgewehr ſo glänzend
überwunden Die Einführung des kleinkalibrigen Gewehres
darf übrigens als beſchloſſene Sache angeſehen werden Die
Ermittelungen der Waffentechniker haben ergeben daß das
kleine 7 bis 8 mm Kaliber weſentliche Vortheile in Vergleich
mit dem 11 mm Kaliber darbietet Einmal wird das Gewicht
des Gewehrs um bis kg verringert ſodann kann bei
gleichem Gewicht der von jedem Maun mitzuführenden
Patronen deren Zahl um das 117 fache vermehrt werden
außerdem hat das Geſchoß eine flache Flugbahn und deshalb
größere n rleſetnlihrecr ſowie eine erheblich größere
Durchſchlagskraft

Der Miniſter des Jnnern hat die ihm untergeordneten Be
hörden auf eine prinzipiell wichtige Entſcheidung des
Kammergerichts hingewieſen wonach im Sinne des
preußiſchen Geſetzes über das Vereins und Verſamm
lungsrecht eine Rede in der Ausſprache auch nur eines
einzigen Gedankens beſtehen könne und daß jeder welcher ſich
bei einem öffentlichen Aufzuge redend bemerklich mache mögen
die geſprochenen Worte auch noch ſo kurz ſein als Redner im
Sinne des Geſetzes angeſehen werden müſſe

Die Handelskammer zu Erfurt beſchloß am Dienstag
eine Adreſſe an den Handelsminiſter zu richten Die Regierung
möge dem Handelsſtand bezüglich der vom Landwirthſchaftsrathe
angenommenen Erhöhung der Getreidezölkle für welche
die rückwirkende Kraft beſchloſſen worden eine Beruhigung ge
währen weil die drohende Nachbeſteuerung das Getreidegeſchäft
ſchwer darniederdrücke

Die kgl Eiſenbahn Direktion zu Altona iſt mit der An
fertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unter
geordneter Bedeutung von Kiel aus zur Verbindung
der Staatsbahn mit dem Nord Oſtſee Kanal in der
Nähe der Mündung deſſelben bei Holtenau beauftragt worden

Halle den 10 November
Meteorologiſche Station

9 Novbr 9 U ab 10 Novbr 7 U mnrg

Barometer Millimeter 752,8 751,5Thermometer Celſius 6 6,4Rel Feuchtigkeit 2 e 85 94 lWinde S S 1Thaupunkt n d K H 5
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

9 Nov 8 U morgens Eine Zone relativ hohen Luftdruckes erſtreckte ſich
von der Nordſee ſüdoſtwärts nach dem Schwarzen Meere Mitteleuropa hatte
trübes nebeliges mildes Wetter im nördl Theile mit öſtl im ſüdl mit un
laufender ſchwacher Luftbewegung Vielfach war Regen gefallen Haparanda
754 1 Weſt leicht wolkig Hamburg 763 7 Oſt leicht Nebel Wien 761

8 Süd ſtill vedeckt Karlsruhe 760 5 Südweſt leicht dedeckt Am
8 Nov 7 U früh Pola 754 14 Südoſt mäßig bedeckt Rom Malta und
Konſtant hatten nicht gemeldet

Rom 9 Nov Vergangene Nacht gegen 2 Uhr wurde in
Venedig ein Erdſtoß verſpürt der jedoch keinen Schaden an
richtete Auch in Ferrara wurde gegen Uhr ein wellen
förmiges 7 Sekunden andauerndes Erdbeben in der Richtung
Nordoſt gegen Südweſt verſpürt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der Verwaltungsrath der Schillerſtiftung Augsburg

hat in ſeiner Sitzung vom 5 d den Preis der Stiftung für 1887
200 M dem Neuen Buch der Lieder von Paul

Baehr in Otto Hendel s Bibliothek der Geſammtliteratur er
ſchienen zuerkannt

Hans v Bülow wird den Mozart Cyclus im Ham
burger Stadttheater zu Ende führen und dann ſein Verhältniß
zu der Oper des Herrn Pollini in freundſchaftlicher Weiſe löſen
Die von ihm ins Leben gerufenen Philharmoniſchen Konzerte
ſind auf drei weitere Jahre geſichert

4

Gerichtsverhandlungen
Deſſau 9 Nov Zwei Anklagefälle wegen Verbrechen

gegen die Sittlichkeit beſchäftigten heute die Geſchworenen
Zuerſt erſchienen auf der Anklagebank der Schiffer Chriſtian
Schlieter aus Nienburg a d Saale 1867 geboren und der
Schiffer Otto Luxeniux daher 1868 geboren beide evangeliſch
ledig unbeſtraft Es wurde die Oeffentlichkeit der Verhandlung
bis zur Verkündung des Endurtheils ausgeſchloſſen Das Urtheil
lautete auf von der erhobenen Auklage Bei
der zweiten Verhandlung war die Oeffentlichkeit ebenfalls ausge
ſchloſſen Der aus der Haft vorgeführte Angeklagte Arbeiter
Hermann Schäfer aus Froſe iſt am 9 Dez 1863 in Froſe ge
boyren evangeliſch ledig und bereits wegen Hausfriedensbruchs
vorbeſtraft Das ihm zur Laſt gelegte Verbrechen unterfällt den

nehmigen könne So endete die Konferenz Jch glaube kaum
hinzufügen zu müſſen daß ich ſtarr war und ich weiß nich
mehr was ſich alles in meinem Jnnern über den räthſelhaften
Mann damals bewegte Jch erinnerte mich wohl an die welt
hiſtoriſche Affäre der von Napoleon zerbrochenen koſtbaren
Taſſe im Schloſſe von Leoben aber ich fand den Gegenſtand
nicht ebenbürtig und welthiſtoriſch genug nm ſeinethalben den
Napoleon zu ſpielen Es war alſo des Königs eigenſte Natur
auf dieſe Weiſe aus ſich herauszugehen Der König der mich
noch mit dem Zauber ſeiner früheren kronprinzlichen Freund
lichkeit umſtrickt hielt war damals ein Mann von 44 Jahren
und noch einmal ſo alt als ich Dieſes Altersverhältniß trifft
zwiſchen zwei Menſchen nur einmal im Leben zu mit den zu
nehmenden Jahren verſchwindet die Differenz des Alters und
nur zu häufig auch die Jlluſion die man ſich von der Be
deutung anderer gemacht hat Bei König Friedrich Wilhelm IV
war ich um dieſe Erfahrung ſchon nach Verlauf von einem

22Jch ſetzte mich zurnächſten Vormittage zu einer Konferenz
Jahrzehnt bereichert

88 176 Zahl 1 und 177 des Str Geſ B Das öffentlich ver
ündete Urtheil ſprach den Angeklagten ebenfalls frei

Nordhauſen 9 Nov Das hieſige verurtheilte den Kreisthierarzt Friedemann zu 100 M Geldſtrafe
wegen Beleidigung des Abgeordneten Lerche während der
letzten Wahl bewegung

Waltershauſen 8 Nov Der Tod des Oberlehrers
Starker in Friedrichroda welcher ſich durch Cyankali ver

iftet hatte fand am Dienstag ein gerichtliches Nachſpiel vorieſigem Schöffengericht indem der Hofapotheker aus
Friedrichroda welcher Starker das genannte Gift 10 verabfolgt
hatte vor Gericht ſtand aber freigeſprochen wurde

Paris 9 Nov Bei der heute ſortgeſetzten mündlichen
Verhandlung in der Angelegenheit Caffarel vor dem
Tribunal für Strafſachen erklärten mehrere Zeugen daß ſie dem
Senator General Andlau für Ordensauszeichnungen Geld zu
geſtellt hätten Während der Vernehmung ſtellte ſich heraus
daß zwei Briefe mit der Unterſchrift Wilſon s in dem Aktenſtück
d waren Ueber den Sinn dieſes Manövers beſtehe
noch keine Klarheit Der Militär Jntendant Bouche machte Aus
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gab eine geſchichtliche aS daß der Name Wilſon s aus der Sache entfernt wer

ſoſort die Flammen
und löſcht den

arel s Der Vertreter der AnklagebehördeWe r der Angelegenheit und erraſſe
geworden ſeienda alle Anklagen gegen dieſen hinfällighandele ſich einſach um eine Gaunerei die nur e de e

Standes der Angeklagten Aufſehen mache Die an er s und
geklagten vorgefundenen Briefe Thibaudin s Dre e
Wilſon s ſeien bedeutungsloſe nichtsſagende Antworten

K Erfurt 9 Nov An einer vorgeſtern im nis i een
Forſte ſtattgefundenen Treibjagd nahmen rallieutenant Excl
Regierungepraäſident v Brauchitſch Generc iſter Breslau
v Grolman und Geh hege ind 19 Haſen
weil rege wen Rehne Gaſtwirthsfrau in Biſchleben
tanzt vor eſtern abend gelegentlich des dortigen Kirmeßfeſtes
an florteſte Plöblich verſchwand ſie Nach längerem Suchen
S wo Je Unglückliche bis auf das Hemd entkleidet im Brunnen

am Hauſe todt vor Kreiſe 9 Nov Jm DorfeJ Aus dem Bitterfelder da hiesſei reiſes rettete der Handelsmanne Tnge deren on dem Erſtickungs und Fenertode Er
wurde durauf aufmerkſam gemacht daß in der ung des
Arbeiters Ploetz daſelbſt ein Brand entſtanden ſei Die Stube
fand ſich voller Rauch und in der Wiege ein bereits beſinnungs
loſes Kind der Mann zertrümmerte die Fenſter es entſteht Zugder Rauch findet zwar Abzug aber aus der Wiege ſchlagen auch

heraus Springer bringt das Kind ins Freie
Brand Das Kind hat ſich in der friſchen Luft

bald wieder erholt Das Feuer iſt von Kindern verſchuldet
worden

Auf den 28 d iſt der Kommunallandtag der Alt
mark nach Stendal einberufen

Dem Gerichtsdiener a D Ackermann zu Worbis iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Jn der Rautenſtraße in Nordhauſen bildete ſich eine
umfängliche bis unter einen Kaufmannsladen ſich ausdehnende
Bodenſenkung vermuthlich infolge Waſſerunterſpülung oder
Einſturzes eines ſog alten Bierkellers oder Mönchsganges

h Weimar 9 Nov Nach gerade einjähriger Abweſenheit
iſt geſtern abend Jhre Königl Hoheit die Frau Erbgroß
herzogin von Bozen kommend nach hier zurückgekehrt Die
Prinzen Wilhelm und Ernſt waren der Mutter bis Grimmenthal
entgegengefahren Die Gründung eines Zweigvereins des
Evangeliſchen Bundes iſt am Vorabend vor Luthers Ge
burtstag auch in unſerer Stadt zur Thatſache n Jn
einer zahlreich beſuchten Verſammlung welche am heutigen Abend
im Stadthaus abgehalten wurde hielt Hr Archidiakonus Kieſer
aus Eiſenach einen Vortrag über die Zwecke und Ziele dieſer
evangeliſchen Genoſſenſchaft welche zwar erſt vor Jahresfriſt be
gründet in Hinblick auf die Gefahren aber welche der evan
geliſchen Glanbensſache durch die Römlinge drohen bereits in
anz Deutſchland weite Verbreitung erlangt hat Hr Generalſiperintendent D Heſſe übernahm den Vorſitz der Verſammlung

Den Ausführungen des vorgenannten Redners wurde reicher
Beifall zutheil Jn warm empfundenen Worten ſprach auch
Hr Generalſup D Heſſe den Dank der Verſammlung aus
welche ſich bereit erklärte dem Evangeliſchen Bunde beizutreten
Es erfolgte hierauf die Bildung des Vorſtandes der Vorſitz
wurde Hrn Archidiakonus r Grimm übertragen Der hieſ
etwa 30 Mitglieder zählende Volapük Verein ſah geſtern
abend Hrn Prof Kirchhoff aus Halle in ſeiner Mitte Der
ſelbe ſprach über die Bedeutung und die Entwicklung welche die
Schleyer ſche Weltſprache in letzter Zeit genommen Namentlich
in den romaniſchen Ländern Europas habe das Volapük feſten

e geaßt während England ſich noch ſehr zurückhalte Die
ſlaviſchen Völkerſchaften bringen der neuen Kunſtſprache volle
Sympathien entgegen Weiter beleuchtete Redner eingehend die
Vortheile welche die Erlernung des Volapük mit ſich bringe und
ſprach die Hoffnung aus daß daſſelbe auch in Thüringen feſten
Fuß faſſen werde

Deſſan 9 Nov Bei der geſtern ſtattgefundenen Wahl
eines Landtagsab geordneten für die Stadt Deſſau anſtelle
des verſtorbenen Landgerichts Präſidenten Pietſcher wurden 112
Stimmen abgegeben 10 Wahlmänner fehlten Dieſe 112 Stimmen
entfielen mit 93 auf ZDerbürgermeiſter De Funk 17 auf Land
gerichtsrath Heiſe und 2 auf Landgerichtsrath Kraus ſämmtlich
hier Oberbürgermeiſter Dr Funck hier iſt alſo als Landtags
abgeordneter gewählt

e Sondershanſen 8 Nov Das alljährlich ſtattfindende
roße Konzert unſerer fürſtlichen Hofkapelle zum
eſten ihrer Wittwen und Waiſenkaſſe übrigens

das einzige Konzert bei welchem ein ganz mäßiger Eintrittspreis
1 bis 2 zu zahlen iſt wogegen alle übrigen Konzerte der
Hofkapelle ſie mögen auf dem Lohplatze oder im Theater geſpielt
werden völlig frei dargebotene Leiſlungen ſind iſt auf den
Abend des 12 Nov anberaumt worden Die Kapelle wird dabei
die Mozart ſche Ouverture zu Don Juan Klingsors Zauber
gorten und die Blumenmädchen aus Parſifal von R Lagner
und die große Serenade von Franz v Holſtein die beidenletztgenannten zum erſten male zur Aufführung bringen die Hof

opernſängerin Frl Aue Schärnack aus Weimar diePagenarien in dur und in Es dur aus Figaros Hochzeit
z Sretchen am Spinnrad von Schubert Der Engel von
V Wagner und Mitternacht von Albert Fuchs ſingen endlich
Konzertmeiſter F Seitz aus Deſſau den J Satz aus dem
Violinkonzert von Beethoven Aäagio aus dem 6 Konzert von

pohr Valse caprice von Wieniawsky und Moto perpetao aus
See t von Ries ſpielen Das Konzert wird im fürſtl

eater gegeben und ein vollbeſetztes Haus auch mit zahl
o Beſuche von auswärts iſt den ausübenden Künſtlern

wohl in ſichere Ausſicht zu ſtellen
Er ur tag 9 Nov Die allen Reiſenden der Eiſenbahnſtrecke
der r Gotha wohlbekannten romantiſch gelegenen Ruinen
erſehen eichenSchlöfſer bei Mühlderg und Wan
kö t haben durch die letzten Stürme ſowie Blitzſchläge
8 en dte und jedenfalls ſind die Tage des Thurmes der letzt
Zrenßiſchen rut Dieſe beiden Schlöſſer liegen in einer

de z S lave im Gothaiſchen Dagegen iſt die dritte im
crhallen und l enburg welche im Gothaiſchen liegt wohl
Hunderte Hidet in der Reiſezeit das Wanderziel vielernoch mer und t beritis und Scharlach Waſlbren hier
pfer fordern unter der reiferen Jugend zahlreiche

Gerag 9 Nov Geſter n abend mit dem letzten Zuge wurdeM rruee J oldber g durch den hieſigen Kriminalſchutz
le hefedt r nach Solothurn entſandt worden war hier

Eine Anzahl Neugieriger welche in der Durch
angshalle des Bahnhoſsgebäudesſaenen anſichtig zu we r wartete um Goldbergs als Ge

a an erreichte ihren Zweck nicht SeinBegleiter geleitete ihn en den hinteren nördlichen dem
Publikum nicht zugänglichen L usgang aus dem Bahnhofe

Vermiſchtes

Der Revolver in KnabenhäLudwigsgymnaſium zu München drane n
Schüler der fünften Lateintklaſſe
Sohn der Aſſeſſorswittwe Fauner einen Revolver mit in die
Klaſſe der mit ſechs ſcharfen Patronen geladen war Der Junge
entlud die Waffe ließ aber aus Unachtſamkeit eine

Jm königl
te am 8 d nachm ein

der 16jährige Johann Fauner

In der Meinung er habe alle Patronen herausgezogen manipulirte
der Schüler in der Unterrichtspauſe mit der Waffe indem er
mehrere male den Hahn ſpielen ließ Plötzlich krachte der Schuß

Fs und die Kugel traf einen Mitſchüler den 14jähr Sohn des
Rechnungsraths und Generalkriegszahlmeiſters Streck in den
Kopf ſo daß Streck alsbald eine Leiche war Nachdem der Be
dauernswerthe von einem Lehrer und einem Schüler in das
Zimmer des Pedells getragen worden war wurden ſeine Eltern
von dem Unglücksfalle benachrichtigt und man kann ſich den
Jammer des herbeigeeilten Vaters leicht vorſtellen Die Leiche
wurde noch in ſpäter Abendſtunde auf den Friedhof gebracht
Die beiden Schüler waren gute Freunde

Zur Beachtung Eine Damenkonferenz iſt jüngſt in
der Bondſtreet in London abgehalten worden und hat den Be
ſchluß gefaßt daß das Gefieder von kleinen Vögeln von nun an
nicht mehr als eine faſhionable Verzierung von Hülten oder
Kleidern angeſehen werden ſolle

Feuersbrunſt Aus Warſchau wird gemeldet Die
Stadt Pozelewo Kreis Wilkomierz iſt durch eine Feuersbrunſt
ſchwer heimgeſucht worden Hundert Hänſer ſind abgebrannt
e Menſchen in den Flammen umgekommen Das Elend
iſt groß

Gelyncht Aus Lemberg wird berichtet Jn Kamionka
Strumilowa brach vor einigen Tagen ein Brand aus welcher
fünf Bauerngehöfte einäſcherte Während des Brandes ergriffen
die Bauern den der Brandlegung Verdächtigen und warfen ihn
in die Flammen Die verkohlte Leiche wurde nach der Löſchung

des Brandes unter den Trümmern gefunden
Perſonalnachrichten Seit einigen Tagen iſt der

altbewährte Leibarzt unſeres Kaiſers Geh Ober Medizinalrath
Prof D v Lauex erkrankt Jufolgedeſſen hat der Kaiſer ſeitdrei Tagen täglich dreimal nad dem Befinden Lauer s aufs
theilnehmendſte ſich erkundigen und zugleich jedesmal melden
laſſen wie es im kaiſerlichen Palais ſteht Lauer iſt 1808 ge
boren er hatte ſich gerade ſo wie ſein kaiſerlicher Patient ſtark
erkältet nur daß bei ihm die Krankheit ſpäter auftrat Aus
Paris meldet man uns den Tod des Generals de Courcy des
früheren Oberkommandanten in Tongking

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eſſen 9 Nov Die bekannten Beſtrebungen des Hrn Dr Hammacher

um das Zuſtandekommen einer Handels geſellſchaft zum Verkauf
von Ruhrkohlen können als geſcheitert betrachtet werden Dagegen
betreibt Hr Friedrich Grillo mit begründeter Ausſicht auf Erfolg eine Ver
einigung der Gaskohlen und Flammenkohlenzechen des
Gelſenkirchener Bezirts auf vorläufig fünf Jahre

v P r 9 Nov Telegr Die Uebernahme der Riajsk
Morſchansk Eiſenbahn durch den Staat erfolgt am 1 Jan 1888 Die
der Bahngeſellſchaft in 5prozent Staatspapieren auszuzahlende feſte Ablöſungs
ſumme unterliegt noch der kaiſerlichen Genehmigung

Dem uns vorliegenden 16 Geſchäftsberichte der Altenburge Aktien
Brauerei entnehmen wir folgende Angaben Der allgemeine Geſchäftsgang
des abgelaufenen Betriebsabſchnittes war ein weniger günſtiger als im Vorjahre
Zuerſt wirkte der ſtarke Schneefall kurz vor Weihnachten mit ſeiner allgemeinen
Verkehrsſtörung ſehr hemmend auf das auswärtige Geſchäft und brachte im
Bierausſtoß empfindliche Verluſte Ebenſo war das Frühjahr kalt und naß und
dem Bierabſatz nicht förderlich Ferner fehlte der im Auguſt und September
vorigen Jahres durch die Landesausſtellung ſowie zwei größere Manöver in der
Nähe hervorgerufene ſtärkere Bierabſatz und endlich machte ſich der Miterwerb
der billigen bairiſchen Schankbiere welche infolge ihres geringeren Malzgehaltes
villiger als unſere ſchwereren Lagerbiere geliefert von den Wirthen als ächte
Biere aber theurer verkauft werden können innerhalb des Abſatzgebietes immer
mehr geltend Jnfolge dieſer Verhältniſſe gelang es nicht trotz vermehrter
Kundſchaft eine größere Steigerung im Bierausſtoß zu erzielen der Umſatz in
Export und Lagerbier zeigt ſogar ein kleines Weniger von 600 hl wogegen
nur das billigere Braunbier dem die günſtige Witterung während der Erntezeit
gute tam einen vermehrten Abſatz von rund 1650 hl aufzuweiſen hat
lus den Zuſammenſtellungen ergiebt ſich daß der Bierabſatz gegen das Vorjahr

um 1050 hl geſtiegen der Erlös dafür aber um 3249,20 M zurückgegangen iſt
Trotzdem überſteigt der Rohgewinn von 352,980 38 M den vorjährigen noch um
eine e 76 Zu Abſchreibungen ſollen 118,957 68 M gegen
118,253 50 M im Vorjahre verwendet werden wodurch ſich die Geſammt
abſchreibungen ſeit dem Beſtehen des Etabliſſements auf 1,190,693 91 M erhöhen
und das Aktienkapital um rund 140,700 M überſteigen Abzüglich obiger Ab
ſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 234,022 76 M Die Geſellſchafts
organe beantragen hieraus wie ſchon von uns mitgetheilt die Vertheilung einer
Dividende von 17 Proz Bei Annahme dieſes Vorſchlags wird ſich die ſeit Be
Se hheans der Geſellſchaft an Dividenden gezahlte Summe auf 1,449,000 M
erhöhen

Der auf den 28 d einbernfenen Generalverſammlung der Schultheiß
ſchen Brauerei Aktiengeſellſchaft wird vorgeſchlagen das Aktien
kapital um 200,000 M zu erhöhen anläßlich der bereits größtentheils aus
geführten Erweiterungsbauten Die neuen Aktien werden den alten Aktionären
angeboten werden

Betreideverkehr Die Güter Expedition des Stettiner Bahnhofs
in Berlin giebt bekannt daß ihre Speicher wegen der bedeutenden Zufuhren
von Getreide faſt vollſtändig gefüllt ſind Die Jntereſſenten werden zu
einer durchgreifenden Abfuhr ihrer Sendungen veranlaßt Erfolgt ſolche nicht
ſo ſtehe zu erwarten daß die bahnamtliche Entladung eingeſtellt wird

Der Aufſichtsrath der Dortmunder Akkien Brauerei ſchlägt die
Vertheilung von 70 M Dividende geſchätzt auf 60 M wie im Vorjahre vor

Zahlungseinſtellungen Die Fr Ztg berichtet über die Zahlungs
einſtellung der Garnfirma Heinrich Guſtav Winckler in Hamburg
Die Verbindlichkeiten ſchätzt man auf 800,000 M davon entfallen auf die
Norddeutſche Bank 60 M die Bergiſch Märkiſche Bank zu Elberfeld
60,000 M Kleinwort in London 3200 Lſtrl Theodor Wille 200,000
e Amſinck 150,000 M Die Ausſichten auf einen Ausgleich ſollen nicht

gunſtig ſein

Halleſche Getreide und ProdnktenBörſe
Halle 10 Nov Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

10 0 Kilogr netto eizen ruhig 145 165 Roggen
desgl 121 127 M Gerſte unveränd Futtergerſte 110 124
Landgerſte 135 142 Chevaliergerſte 145 155 extrafeine bis
162 M Heer ſehr knapp 114 120 alter über Notiz
Mais M Raps ohne Ang Rübſen M Erbſen Viktoria
150 165 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo netto
52,00 54,00 M Stärke bei knappen Vorräthen rege gefragt ein
ſchließl Faß von 100 Kilo Juhalt per 100 Kilo netto 37,00 bis
38,00 M Er mittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo
netto Linfen 26 38M kleine billiger Bohnen 18 19 M
Lupinen M ohne Preisangäbe Kleeſaaten ohne Notiz
Esparſette M Futterartikel Futtermehl 13 M
Roggenkleies,75 Weizenſchalen 7,40 7,50 Weizen
grieskleie 8,25 Malzkeime helle 10 dunkle
85 9 Oelkuchen 12,00 Malz 25,00 27,00
Rüböl 47,50 M Petroleum Solaröl9,825/3209 10,50 10,/5 Spiritus 10,000 LiterProz
feſt Kartoffel 99,50 M

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

Moldau Jſer Eger Elbe
Budweis e 7 Nov 40 8 Nov 49 nPrag 38 41 03Jungbunzlau 22 p 40 18 04 SSa un 70 40 e 70 39 01Pardubitz x 02 x 0 141 0 12Brandeis e e 12 0 04 08Melnick m 30 30Auſſig ma 40 32 08Dresden e 1 38 1 34 an 04Torgau 8 Nov 40 371 9 Nov 40 42 05Wittenberg 0 52 4 40 60 08Roßlan t10 09 140 121 03Barby 39 D 40 01Magdeburg 179 62 10651 03Tangermünde 70 49 70Wittenberge e 10 41 10 41 SDömitz Peg 70 17 v 171 SLauenburg 01 v 5 oW

in San Remo eingetroffen
folgende Meldungen vor

keine abſchließende Bedeutung haben
Dr Schmidt erwartet werden ſoll der mit dem Prinzen
Wilhelm hier eintreffen wird 5 Uhr nachm Ueber
das Ergebniß der erwähnten Konſultation verlautet
nichts Zuverläſſiges Nach Privatberichten ſoll feſtgeſtellt ſein
daß die neue Wucherung ſchon vierzehn Tage alt iſt wofür
indeß eine Bürgſchaft nicht zu übernehmen iſt Beſtätigt wird
daß die Wucherung tiefer ſitzt als die frühere
prinz machte geſtern nachmittag einen Spaziergang

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen e der Königllchen

Patrone cr Depelhen wich

J Saale er ar Fall Wuchsalle Unterh 41 68 10 Nov 65 Srotha ch 8 r i 002Kalbe Oberp 8 Nov H1224 9 Nov 26 02do Untery 16 60 10 o 004Weißenſels Oberpegel 12 24 z 42 281 04do Unterpegel 7 20 14 06Alsleben Oberpegel r 42 36 42 5061do Unterpegel 40 98 7 40 96 02Artern Brüickenpegel e 40 34 7 1086 02
Fahrwaſſertiefen der Unſtrut

Am 7 Nov
73 mm bei Nißmth

Geringſte Fahrwafſertiefen in der Elbe
Am 7 Nov

Wittenberge bis Dömitz
90 m oberh d Dömitz Br km 503 5 20 m unterh d Dömitz Br km 504 5

Nach Schluß der Redaktion

Berlin 10 Nov Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg
Das Befinden des Kaiſers beſſert ſich wie die
Nat Ztg mittheilt andauernd in erfreulicher Weiſe
namentlich heben ſich die Kräfte wieder und es darf nach
Nachrichten aus Hofkreiſen das letzte Unwohlſein als nahezu
überwunden angeſehen werden
den Aerzten die möglichſte Schonung dringend auempfohlen

Dem Kaiſer iſt indeſſen von

worden Es iſt begreiflich daß die letzten ungünſtigen Nach
richten über das Befinden des Kronprinzen eine tief
erſchütternde Wirkung auf den Kaiſer ausgeübt haben Für
den Fall der Rückkehr des Kronprinzen iſt im Kronprinz
lichen Palais alles zum Empfang vorbereitet

Es wird von neuem beſtätigt daß ſowohl Fürſt Bis
marck als auch Hr v Giers während des Beſuches des
Czaren hier anweſend ſein werden

Prinz Wilhelm iſt geſtern abend gegen 7 Uhr
Es liegen von dort

Prof Dr SchroetterJn der Nat 11 Uhr vorm
und Dr Krauſe ſind ſoeben beim Kronprinzen mit
Dr Mackenzie zu einer Konſultation anweſend die indeß

wird da erſt noch

Der Kron

Jn der Voſſ Ztg Geſtern nachmittag machte die Kron
prinzliche Familie einen Spazier gang im Garten ihrer
Villa
ſehen wurde allgemein trefflich befunden und läßt
durchaus nicht auf Krankheit ſchließen Am Mittag hat die
Unterſuchung des Kranken und darauf eine lange
dauernde Berathung der Aerzte ſtattgefunden welche nach
Angabe von maßgebender Seite über das Ergebniß tiefſtes
Schweigen beobachten
erſcheinen Auch das Bedenken der vorausſichtlich ungünſtigen
Auslegung dieſer Zugeknöpftheit ließ die Diskretion der hieſigen
Gewährsmänner unerſchüttert
Prinzen Wilhelm war ein aufgeregter und geheimnißvoller
Verkehr
Aerzten bemerkbar Später erfährt der Berichterſtatter
daß das Ergebniß der Unterſuchung viel zu wün
ſchen übrig läßt Von 810 Uhr meldet er dann noch
Von ärztlicher Seite wird behauptet daß die Kronprinzliche
Umgebung beunruhigt iſt und die erneute Operation be
ſchloſſen glaubt

Der Kronprinz unterhielt ſich ſein Aus

Doch ſollen heute amtliche Berichte

Vor und nach der Ankunft des

zwiſchen der Kronprinzlichen Familie und den

Jn dem Berl Tgbl 620 nachm Geſtern nachm hat ſich
eine kleine entzündete Oedemanſchwellung auf dem
oberen Theile des Kehlkopfes gebildet Grund genug um eine
genaue Beſichtigung jener Sprießung zu verhindern welche
ſich kürzlich unterhalb des linken Stimmbandes gebildet hatte
Die Aerzte hoffen auf raſches Verſchwinden dieſes Oedems
welches wahrſcheinlich ein ſekundäres Reſultat der Wucherung
iſt Man verſucht jetzt verſchiedene Heilmittel zu deſſen
Beſeitigung
morgens
weit häufiger bei bösartigen Wucherungen als bei gut
artigen
noch ungefährlich Daſſelbe entſteht häufig infolge von Peri
chondritis d h infolge Entzündung des Membrans welches die
Knorpel der Luftröhre umgiebt Heute fand die erſte Be
ſichtigung des Halſes durch Prof Dr Schroetter un
Dr Krauſe ſtatt Hierauf hielten alle drei Aerzte Schroetter
Krauſe und Mackenzie ein Konſilium dann übergab jeder ſein
Spezialgutachten dem Leibarzt des Kronprinzen D Wegener
Ein 640 Uhr aufgegebenes lakoniſch klingendes Telegramm meldet

daß die erſte Berathung der drei Aerzte ein ſehr
trauriges Reſultat ergeben hat da es ſcheint daß
die Krankheit des Kronprinzen eine ſehr ſchlimme

Nachts wuchs dies Oedem
wieder kleiner Solche

wurde
Oedema

jedoch

kommen

vor Das Oedem ſelbſt iſt gegenwärtig

Wendung nimmt 1985 Uhr Jn dem mittlerweile
wahrſcheinlich gewordenen Falle daß ſich die hier ver
ſammelten Aerzte morgen dahin entſcheiden daß
ein ernſter Schritt zu unternehmen ſei wird der
Kronprinz nach Berlin zurückkehren wo Prof
v Bergmann alsdann die nothwendige Operation
vornehmen werde ſ auch oben unter Deutſches Reich
Dr Mackenzie iſt nur imſtande eine Operation durch den
Mund auszuführen während für eine Operation von außen
ein hervorragender Chirurg nothwendig iſt Die Situation
iſt ſehr ernſt geworden

Bei dem Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck
a geſtern abend ein größeres diplomatiſches Diner
tatt zu dem u a Einladungen an die Botſchafter von

England und Rußland an die Geſandten von Würtemberg
Spanien Portugal der Ver Staaten Schweden und Nor
wegen Griechenland und Argentinien ergangen waren

Aus München meldet man Der amerikaniſche Millionär
Vanderbilt aus Newyork iſt hier eingetroffen wie man
oermuthet wegen des von ihm beabſichtigten Aukgufes des

kgl Schloſſes Linderhof
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X Seiden Modewaaren Damen Confection
Specialſtat Anfertigung von Damen ſoſletten

Eingang ſämmtlicher V ümnmtermäntel
Meaavelochie Visites Bäcier Vaqgunete G

in nur aparten Facons und gediegenen Stoffen
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Wegen gänzlicher

Aufgabe des Geſchäfts

Zu Preiſen t wie eu l n F re gros Iafeln Spiegel Pathenbriete Gratulationskarten Bilderbücher Contobücher Bibliorhaptes Copirhücher
em Getatl zu jedem annehmbaren Preiſe Lederwaaren Albums Schreibmappen Pocvies U S V

G M F Halle aS Leipziger Straße 31
S Hüte und G
S Mützen
neueſte Facons billiger p jede

Concurrenz empfiehlt die
Hut und Mützen Zebrg von

I Lange Körner s Nachf
F Schülershof J

Bitte genau auf Firma und
Hausnummer zu achten
Ganze Nachlaſſe

von gebrauchten Möbeln VBetten

Geiſtſtraße 50 Fr NonaekK

W Ernst Haas SohnS Neuhoffnungshütte b Sinn Naſſau

eSGERGäGI
Billigſte kolbenloſe dopp wirkende Dampfpumpe z
Heben von klaren ſchmutzigen u ſchlammigen Flüſſig Wkeiten jeder Art Betriebsſicherheit ſowie Leiſtung a
f von 100 bis 10,000 Liter pro Minute garantirt

Beſte Referenzen
Sämmtliche Größen ſtets vorräthigreisliſten Koſtenanſchläge gratis und franko

ertreter L Schreiber Halle a/S

Bauer s
Feuer Annmihilator

Prämirt mit 22 Medaillen und Diplomen
Als praktisch bewährt bei mehr als 2000 Brändoen

Einfache Construction tragbar zuverlässig und stets bereit
Continuirliche Strahlböhe ca 15 Meter

Eingeführt bei fast allen Behörden und Fabriken sowie
empfohlen von den meisten Regierungen

Nachdem nunmehr ein Absatz von über 40,000 Apparate erzielt ist e
habe ich den Preis seit einiger Zeit um ca U ermässigen e

können ema Prospecte gratis und francode Bauer Bonn e
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Tiſche Stühle 7 2c in allen Hokzarten zu ſehr illigen n ver
kauft väben 7 Gr Klausſtraße 7 1 Etage

e 30 Stück Dänen und Ar
d enner ſowie I Claſſe preu

e giſcher und OldenburgerW Lagenpferde und eine Aus
wahl älterer Tauſchpferdeſchen t von heute ab in der Filiale Cön

nern zum Verkauf
O Arm anz aus Mühlhaufen i Th

en
a

ee 2e e sr kgF 55Se a e

Wa SS h

Weinſtuben und hes Salon

Gr Märkerſtraße 14
Fernsprech Ansehluss 169

empfiehlt

in den Weinſtuben à Ditzd Mk
außer dem HauſeDiners a Mark 1 50von 1 S 4 Uhr

I Speisem à la carte zu jeder Tageszeit
Reservirte Zimmer

Geöffnet bis 12 Uhr Abends

o 9Beht englische Biere
directer Bezug feinſtes Märzbräu

Porter donble brown stout von Barclay Perkins Co
o impertfal stout EBass e CoAlIe Pale bitter von Bass S Co in London

do Stroug füf
empfiehlt in reifer vorzüglicher Qualität

W erküuns ethge
Leipzigerſtraſze 2

NNNMRD M

t t in W Haushaltung ſchon ma einmal Gebrauchurch ſeine große Erſparnifß an Seife und Soda es greift die Wäſchenicht an und macht das Bleichen überflüſſig S Dieſe große Annehmlich

keit verbunden mit dem billigen Preis I BI per Packet wird es
ſchnell zum Freunde jeder Hausfrau machen

Zu haben in Halle bei Ernst Jolzn Albrechtſtraße 17 und Gebr
Keller Droguenhandlung Große Ulrichſtraße 10 in Schkeuditz bei
Gebr Kleeberg

E Wer Tandſchaſtsgärkner
Ciebichenſtein Adolfſtraße 2 I

empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften von Halle a/S Giebichenſtein und
raegend als Specialiſt in dieſer Branche bittet bei den im Herbſt üblichen

S

Vertreter Tr aldäauf n Arbeiten ſchon jetzt Auftrag bewirken zu wollen um ſchnell und pünktlich aus
ühren zu können

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

v

d

e

m

ſü d R

Bur bei Jedchurg

u
Wegen Amzng enach den neuen Geſchäftslocalitäten Große Steinſtraße 587 e

habe ich für viele Artikel meines Waarenlagersdie Verkaufspreiſe bedeutend herabgeſetzt e

Oarl Stechkmner Markt 8 V as meiſte

eld a ntairEffecten
Gold u Silbertreſſen ſowie gan
Nachlaßſachen von Kleidung
ſtücken Betten Wäſche Möbel
u ſ w Priedrich Peileke

18 Geiſtſtraße 18
Gutſitz Damen u Kinder
es wird angefertigt

Au J D

n
Sonntag und Montag den 13 und
14 November ladet ein

Rösen

gur Kirmefßt Sonntag den 13
den 14 November

Früher
Zur Kirmefßz Sonntag den 13 Nov

Tanzenuſik und Montag den 14 Nov
BalI wozu ergebenſt einladet

Bed Grosse

Caneng
Zum Kirchweihfest Sonntag

u Montag den 12 u 14 Nov 1887
ladet freundlichſt ein II Beyer

r den Jnſeratent eil verantwortli
Fü Wie König h Halle

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen

e e
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